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Kirsten Eickhoff-Weber: 

Landesplanung als Grundlage für Landesentwicklung 

 

Anlässlich der ersten Sitzung des Landesplanungsrats in dieser Wahlperiode sagt die für 

Landesplanung verantwortliche Abgeordnete der SPD-Landtagsfraktion, Kirsten Eickhoff-Weber:  

Ich bin sehr sicher, dass die Entscheidung, die Landesplanung beim Ministerpräsidenten in der 

Staatskanzlei anzusiedeln, richtig ist. Sie wird dem Land gut tun. Die Landesentwicklung braucht 

Leitplanken, damit sichergestellt ist, dass alle Kräfte sich in die eine gemeinsame, im Dialog 

entwickelte zukunftsorientierte Richtung bewegen.  

In der heutigen Sitzung des Landesplanungsrats werden unter anderem die Regionalpläne für 

die Weiterentwicklung der Windenergie erörtert. Es gilt, die Flächenansprüche für erneuerbare 

Energien, eine nachhaltige Landwirtschaft und den Schutz von Natur und Umwelt so miteinander 

zu verbinden, dass die Schönheit der Landschaft erhalten bleibt. Dies soll unsere Grundlage für 

den Dialog mit Bürgerinnen und Bürgern vor Ort werden.  

„Stadt und Land – Hand in Hand“, ist hierbei unser Motto. Wir werden uns gegenseitig stärken 

und nicht im Kirchturmdenken nur auf den eigenen vermeintlichen Vorteil schauen. Schleswig-

Holstein hat große Potentiale zu heben und große Aufgaben zu bewältigen, unter anderem die 

demografische Entwicklung, Bildungsgerechtigkeit, Schaffung attraktiver Städte und eines 

lebendigen ländlichen Raums. Die Landesplanung kann und wird ihrer Verantwortung gerecht 

werden und dafür Sorge tragen, dass unser Schleswig-Holstein von morgen ein Land der neuen 

Horizonte ist. 

 


